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Beratungsfolge Sitzungstermin TOP Öffentlich 

Kreisausschuss 14.10.2019  nein 
Ausschuss für Energie, Umwelt und 
Kreisentwicklung 

22.10.2019  ja 

Kreistag 28.10.2019  ja 
 

 
Titel 
 

Berichtsantrag 13/19 der SPD-Kreistagsfraktion, Die Bundeskanzlerin beim Wort 
nehmen - Wann kommen die Elektroladestationen? 

 
I. Sachverhalt: 
 
Der Kreisausschuss wurde gebeten, zu berichten:  

 
1. Wie viele E-Ladestationen gibt es im RTK? 
2. Wie viele E-Ladestationen sollen in den Kommunen neu gebaut werden? 
3. Gibt es Absprachen zwischen den Kommunen bei der Installation?  
4. Wer sind die Kostenträger?  
5. Gibt es Subventionen und wenn ja, wo? 
6. Werden E-Ladestationen an P+R Plätzen oder Bushaltestellen installiert?  

und 8.       Müssen die Stromnetze verstärkt werden? 

 
Die o.g. Fragen sind in der Anlage 1 beantwortet: Die Antworten sind jeweils nach 
Kommunen aufgeschlüsselt. Es gibt insgesamt 35 Ladestationen für PKW im 
Rheingau-Taunus-Kreis.  

 
7.   Werden E-Ladestationen verstärkt in den Tourismusorten im Rheingau oder im 

Untertaunus installiert? 
 

Die Ergebnisse der Befragung der kreisangehörigen Kommunen zeigt, dass E-
Ladestationen verstärkt in Tourismusorten errichtet werden (siehe Tabelle Anlage 1, 
Beispiel Geisenheim oder Idstein).  

 
9.  Gibt es unterschiedliche Tarife der Stromanbieter pro KW/h? 
 

Es bestehen unterschiedliche tarifliche Regelungen. Die Abrechnung nach KW/h ist 
noch nicht üblich. Hintergrund dafür ist, dass für die Abrechnung nach KW/h in 
Deutschland seit dem 1. Januar 2018 laut der Eichrechtsverordnung eichkonforme 
Zähler in die Ladesäulen eingebaut werden müssen. Diese Technik befindet sich 
aktuell noch im Aufbau. Für Schnellladesäulen gibt es noch gar keine eichkonformen 
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Zähler. Deshalb gilt derzeit eine Sonderregelung. Die meisten Anbieter haben 
deshalb auf Pauschaltarife umgestellt und rechnen nach Ladezeit ab. 

 
II. Auswirkungen auf die demografische Entwicklung: 

keine  
 
III. Personelle Auswirkungen: 

keine  
 
IV. Finanzielle Auswirkungen: 

keine 
 
 
 

 
 

(Kilian) 
Landrat 
 
 

 
Anlage: 

 
Übersicht über die E-Ladestationen im Rheingau-Taunus-Kreis 

 


